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für die Sitzung der Stadtverordneten

Montag den 30 April 1877 Nachmittags 4 Uhr
Oeffeutliche Sitzung

Berathung und Beschlußfassung über
1 die Nachbewilligung einer Mehrausgabe von 106 93

für Anstreicherarbeiten c in den Leihamts Lokalitäten
2 die Bewilligung der Kosten zu Einrichtungen in der

neuen Volksschule iu der Heuriettenstraße
3 die Ertheilung des Zuschlags zu dem Pachtgebote für

eine Ackerparzelle den f g Hof
4 die Ertheilung des Zuschlags zu dem Miethsgebote für

das Kabelhaus Nr 2 b und zu dem Pachtgebote sür
2 Ackerparzellen

5 die Bewilligung der Kosten zum Neuanstrich der Schul
zimmer c im Gymnasialgebäude

6 die Genehmigung der Baulinie für den Neubau des Hau
ses Leipzigerstraße Nr 33 und die Bewilligung einer
Terrainvergütung

Geschlossene Sitzung
7 die Wahl eines Armenvorstehers für den 7 Bezirk
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Zur Tagesgeschichte
Deutscher Reichstag

In der Abendsitzung am 24 setzte das Haus die ab
gebrochene zweite Berathung des Militäretats fort Bei
Kap 37 Artillerie und Waffenwesen beantragte die Kom
mission eine Resolution welche die genauere Spezialisirung
einzelner Positionen dieses Kapitels in den kommenden Etats
wünscht Die Resolutionen so wie die Positionen selbst
wurden angenommen Sämmtliche Positionen des Militär
etats mit Ausnahme der später zur Berathung kommenden
auf die Kasernenbauten bezüglichen Titel wurden ohne De
batte nach den Erläuterungen des Referenten Abg Dr
Wehrenpfennig unverändert gemäß den Anträgen der
Budgetkommission bewilligt Zu dem Kap 13 der ein
maligen Ausgaben Ausgaben in Folge des Krieges gegen
Frankreich beantragte die Kommission folgende Bemerkung
in den Etat einzusetzen

Mit dem vorstehend bei den einzelnen Kapiteln und
Titeln festgestellten Restbedarf gelangen die aus der franzö
sischen Kriegskostenentschädigung zu den Ausgaben in Folge
des Krieges gegen Frankreich bewilligten Kredite zum Ab
schluß Soweit die vorstehend festgestellten Ausgabebeträge
nicht bis zum Ablauf des Etatsjahres zur Verausgabung
gelangen oder in Abgang gestellt werden sind dieselben sür
das Etatsjahr 1878/79 nochmals auf den Reichshaushalts
Etat zu bringen Für die in Abgang gestellten Beträge
sind die aus der Kriegskostenentschädigung reservirten
Deckungsmittel als Einnahme in den nächsten Etat aufzu
nehmen und den Staaten aus deren Antheil die Deckungs
mittel entnommen sind auf ihre sonstigen Beiträge für
Reichszwecke zu Gute zu rechnen

Das Haus genehmigte diese Resolution Es folgte die
Berathung derjenigen Titel des Militäretats welche
Kasernenbauten betreffen auch diese wurden fast durchweg
nach den Anträgen der Kommission welche als Referent der
Abg Grumbrecht vertrat ohne Debatte erledigt Als neuer
Titel wurde eingestellt zu Vorbereitungen und Projett
bearbeitungen für Kasernenbauten 62,000 Auf den
Antrag des Abg Grafen Bethusy Huc wurden die Mittel zu
einem Kasernenbau in Bonn bewilligt Gegen den Antrag
der Kommission genehmigte das Haus auch die Position
welche zum Bau einer Kaserne in Frankfurt a M 600,000

fordert
Schließlich beantragt die Kommission folgende Reso

lution
Die Militärverwaltung zu ersuchen künftig in den er

läuternden Randbemerkungen die Zahl der in einer neuen
Kaserne vorgesehenen Offizierwohnungen desgleichen den
Umfang einer darin etwa vorgesehenen Offizier Speiseanstalt
anzugeben

Die Resolution wurde angenommen Es folgte die
zweite Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Auf
nahme einer Anleihe für Zwecke der Marineverwaltung und
der Post und Telegraphenverwaltung Die Borlage bean
tragte einen Kredit von 9,286,000 für die Post und
Telegraphenverwaltung und 24,577,000 für die Marine
verwaltung Die Kommission schlug vor s, für die Post
und Telegraphenverwaltung 10,265,388 b für die
Marineverwaltung 25,577,000 und e für die Heeres
VerwaltUNg 5,797,000 im Ganzen 41,639,000 zu
bewilligen Der Reichskanzler soll ermächtigt sein Schatz
anweisungen bis zu diesem Betrage auszugeben Der
Bundeskommissar Direktor im Reichskanzler Amt Dr
Michaelis erklärte sich Namens der Regierungen mit diesen
Vorschlägen einverstanden Dieselben wurden angenommen
Ohne Debatte genehmigte das Haus endlich das Etatsgesetz
nach den Vorschlägen der Kommission

In der heutigen 30 Sitzung trat das Haus in die

dritte Berathung des Etats Das Etatsgesetz wurde ge
nehmigt Nächste Sitzung Freitag

Berlin den 27 April
In Begleitung Sr Maj des Kaisers begeben sich nach

Straßburg und Metz
Se Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz
der Hofmarschall Graf Perponcher
der Wirkliche Geheime Rath und Geheime Kabinets

Rath von Wilmowski
der Chef des Militär Kabinets General Adjutant von

Albedyll der Major von Brauchitfch der Major von
Treskow

der Geheime Legatious Rath Kammerherr von Bülow
ferner

der General Feldmarschall Gras Moltke der Kriegs
Minifter General der Infanterie von Kameke der Kaiserlich
russische General Adjutant von Reutern der General Adju
tant General der Kavallerie Gras von der Goltz der Gene
ral Adjutant General Lieutenant Freiherr von Steinäcker
der General ä I i suiw General Major Graf Lehudorff
der General a lg suits General Major Fürst Radziwill
die Flügel Adjutanten Oberst Lieutenant von Winterfeldt
Oberst Lieutenant von Lindequist und der Major Graf von
Arnim der Leibarzt und Generalarzt Dr von Lauer und
der Korrespondenz Sekretär Geheime Hofrath Bork

Im Reichstage wie außerhalb desselben und nament
lich an der Börse erregte die Rede des Abg Grafen Moltke
in der Debatte über den Militär Etat eine außerordentliche
Sensation Man glaubte die weittragenden Erklärungen
Moltke s auf Konferenzen zurückführen zu müssen welche in
den letzten Tagen zwischen dem Feldmarschall und den her
vorragenden militärischen Vertrauensmännern des Kaisers
stattgefunden haben Wenn man schon neulich von einer
Panik in Frankreich über einen bevorstehenden Angriff von
deutscher Seite berichtete so läßt sich ermessen welche Ein
wirkung die Worte Moltke s jenseits der Vogesen angesichts
der bevorstehenden Kaiserreise nach den Reichslanden haben
werden Dies gilt namentlich von jener Stelle seiner Rede
in welcher er davon spricht daß die französischen Truppen
in ausfallendem Verhältniß zwischen Paris und der Grenze
dislocirt seien es möge dies vielleicht Besorgniß vor
Deutschland anzeigen wachse aber doch zu einer Bedeutung
an die Deutschland zwingen werde gleichfalls ähnliche Vor
kehrungen zu treffen Sobald Graf Moltke von Gefahren
spricht die in unserem Verhältniß zu Frankreich liegen so
darf man annehmen daß der Kaiser und Fürst Bismarck
diese Auffassungen theilen

Petersburg 26 April Es verlautet daß der
hiesige englische Botschafter Lord Loftus für eine höhere
Stellung in Indien in Aussicht genommen sei

Die Töchter des Laudraths
Novelle von M Ries er

6 ForschungZugleich rieth er ihr dringend eine Untersuchung zu
beantragen durch die das verlorene Geld wenn es wirklich
gestohlen sei wiedergefunden und der Mörder ihres Bru
ders wenn dessen Ende ein gewaltthätiges gewesen entdeckt
werden könne Helene schauderte aber sie verstand daß
es ihre Pflicht war eine Anzeige von dem Vorgefallenen zu
machen

Mit wenig erleichtertem Herzen kam sie nach Hause
zurück Gegen Abend kam der Bankier und brachte ihr
mehr als die Hälfte des Geldes dessen sie bedürfte Erhitzt
und athemlos erschien auch bald darauf Werner mit tausend
Thalern

Erst viel später erfuhr sie daß er einige höchst seltene
ihm besonders werthvolle Bücherschätze geopfert und in der
Noth weit unter dem Preise verkauft hatte um ihr diese
Hilfe zu bringen Der Bankier blieb zu Helenens Bei
stand da um sie vor der Willkür des Wucherers zu schützen
Doch trotz der ihr gewordenen Hilse mußte sie mit ihrer
Unterschrift ihr ganzes Vermögen weggeben um ihres Bru
ders Andenken vor Schmach zu retten

Fast fühlte sie sich erleichtert als sie die ganze Aus
dehnung des Opfers kannte und nachdem die Fremden sie
verlassen ging sie gefaßt zu den Ihrigen zurück die bange
des Aufschlusses warteten

Als Käthchen erfuhr wie großmüthig Helene gehandelt
fiel sie ihr weinend um den Hals und drückte ihr mit den
leidenschaftlichsten Liebkosungen und Worten ihre Bewunde
rung und Verehrung aus für solchen Edelmuth Ihr war
mes Herz war sehr wohl sähig die selbstlose Liebe Helenens
dankbar und bewundernd zu empfinden welche Folgen
aber ein solches Opfer sür sie alle nach sich zog das konnte
sie noch nicht verstehen Gleich den Lilien auf dem Felde
hatte sie bisher sich am warmen Sonnenschein und kühlen
Himmelsthau erquickt hatte gleich den Vögeln unter dem
Himmel ihr fröhliches Lied gesungen ohne zu sorgen und zu

fragen ob sie immer in solcher Fülle des Genusses leben
könnte Wenn sie auch verstand daß Helene nun nicht
mehr reich sei so hatte sie wenigstens noch kein Ahnung
davon was es eigentlich sagen will arm zu sein Der
morgende Tag wird für das Leine sorgen I dachte Helene
und schob die Pflicht Käthchen über die veränderten Ver
hältnisse völlig aufzuklären für jetzt noch zurück Sie war
auch heut nicht mehr fähig zu denken und zu überlegen
Besorgt sah die Tante auf die fast starren bleichen Züge
ihres Lieblings

Wenn du nur weinen könntest Helene sagte sie
besorgt

Ein mattes geisterhaftes Lächeln glitt über Helenens
Züge Es war ihr als sei der Quell erleichternder Thränen
für sie aus immer verschlossen

Ich will zu Bett gehen sprach sie Morgen wird
mir besser sein

Die Tante und Käthchen geleiteten sie in ihr Zimmer
Helene die ihren Kopf schwindeln suhlte ging zum Fenster
und öffnete es

Da fiel ihr Blick auf den Blumenstrauß den ihr Gün
ther an dem Ballabend mit so bedeutungsvollen Worten
gegeben und welchen sie noch bevor sie damals zur Ruhe
ging ins Wasser gestellt und zwischen den Doppelfenstern
aufgehoben hatte Dort stand er seitdem verwelkt und
vergessen

Aber sein Anblick ließ sie in diesem Augenblick noch
einmal das blühende Eden erschauen aus dem sie so plötz
lich gerissen worden um in so trostlose Wüste versetzt zu
werden und was alle die schmerzlichen Bewegungen nicht
vermocht hatten die sie seitdem erduldet das bewirkte diese
kurze lebendige Erinnerung an vergangenes Glück Helene
brach in Thränen aus und als einmal die eisige Fessel
gesprengt war die sich um ihr Herz gelegt hatte da for
derte die Natur ihr Recht In sorgender Liebe blieben die
Ihrigen bei ihr bis endlich der Schlaf die müden erhitzten
Augenlider schloß

Auch in den nächsten Tagen ließ Helene es geschehen
daß man sie als Kranke pflegte und schonte und sie genoß

diese sorgende Liebe wie einen Balsam der sie zu neuem
Kampfe kräftigen sollte

Wohl hatte sie solche Wirkung nöthig denn als sie
wieder in das thätige Leben zurückkehren mußte erkannte sie
nur zu bald wie das Maß des Leidens sür sie noch nicht
erschöpft war

Die Untersuchung hatte begonnen aber statt der
erwarteten Aufklärung brachte sie nur neuen Kummer Der
nächste Verdacht des Diebstahls mußte aus Joseph fallen
und doch schien der ganzen Familie eine Anklage gegen den
treuen Diener völlig widersinnig Josephs eigene Aussage
gegen Helenen die er auch vor Gericht wiederholte daß er
gesehen wohin sem Herr die Geldpapiere gelegt über deren
Werth er völlig unwissend zu sein betheuerte die Thatsache
daß in jenen Tagen niemand zu Hause gewesen als er und
der Verstorbene da das eine Dienstmädchen damals gewech
selt wurde das andere zum Besuch bei den Ihrigen war
und die Jungfer ihre Herrschaft nach Frauenberg begleitet
hatte alles dies gab nach keiner Seite hin einen An
knüpfungspunkt zu dem Verdacht als gegen den Bedienten
selbst

Freilich konnte er unmöglich an dem Tode Georgs
persönlich schuld sein denn Helene und die Mädchen hatten
ihn aus seinem Zimmer im Souterrain kommen sehen
nachdem der Fall gehört worden war Er konnte aber einen
Mitschuldigen haben der auf seine Anweisung an jenem un
ruhigen Festabend das Geld entwendet und vielleicht ohne
Josephs Wissen und Willen in der Gefahr der Entdeckung
den Mord begangen hatte

Was den Verdacht gegen Joseph noch erhöhen mußte
war dessen auffallende Erregung und Unruhe bei dem Ver
hör und sein völlig veränderter Gemüthszustand seit der Ent
deckung daß das Geld fehlte Er war ganz niedergedrückt
und verzweifelt Das konnte freilich auch der wohlbegrün
dete Kummer sein über die Gefährdung seines guten Na
mens der bisher ein ganz makelloser gewesen war Jeden
falls längnete er jede Betheiligung an dem Diebstahl oder
Kenntniß von demselben und alle Glieder der Familie die
Dienstboten sowie auch die näheren Bekannten des Hauses
gaben ihm das Zeugniß ihres vollsten Vertrauens Alle



Orientalische Angelegenheiten
Konstantinopel 26 April Orig Tel Eine

offizielle Regieruugs Depesche uuldet daß bei Tscharuk un
weit Batum das erste Gefecht stattgesunden der Feind ge
schlagen und in Unordnung zurückgeworfen sei Die Russen
verloren 800 Mann

Bukarest 26 April Die Kammern sind heute vom
Fürsten Karl eröffnet worden In der Thronrede heißt es
Der Krieg ist ausgebrochen Alle unsere Bemühungen bei
der Pforte und den übrigen Mächten die Neutralität Ru
mäniens als Recht anzuerkennen waren vergebens Da diese
Neutralität von Niemandem anerkannt wurde so ist es
unsere Pflicht um jeden Preis zu verhindern daß Rumä
nien zum Kriegsschauplatz gemacht werde Die Mächte
haben gegen den Einmarsch der russischen Armee nicht pro
testirt Der Verfassung gemäß werden nun die Kammern
der Regierung die von dieser jetzt einzunehmende
Haltung vorzeichnen Der Kaiser von Rußland hat erklärt
daß er nicht die Absicht habe die Rechte Rumäniens anzu
tasten Als ein Beweis der Anerkennung unserer politischen
Individualität werden die russischen Truppen Bukarest nicht
okknpiren In dem Gedanken an das Wohl des Vaterlan
des ist der Parteihader unter den Rumänen verstummt
Ich werde meine Pflicht thun Seit Beginn meiner Regie
rung war die Hebung Rumäniens und dessen Mission an
der Donaumündung mein Gedanke Für die Erhaltung
der alten Rechte Rumäniens und der Integrität der Gren
zen werde ich mit meiner Person an der Spitze der Armee
einstehen

Bukarest 26 April Das 11 russische Armeekorps
unter dem Fürsten Schahowski ist seit gestern im Vormarsch
gegen Husch

Bukarest 25 April Die telegraphische Verbindung
zwischen Rumänien und der Türkei ist in dieser Nacht un
terbrochen worden Die Eisenbahn zwischen Bukarest und
Jassy über Borbaschi befördert noch Passagiere Der größte
Theil der russischen Truppen rückt über Bolgrad ein Der
Vormarsch der Russen gegen die Dobrudscha dauert fort
Man hält es hier für zweifelhast daß die im Donauvillajet
stehenden türkischen Truppen schnell genug in der Dobrudscha
eintreffen können um den Ri sseu den Weg zu verlegen

Kischeneff 25 April Ein Telegramm des Oberbe
fehlshabers der russischen Südarmee meldet Gestern über
schritten wir die Grenze an drei Punkten bei Uugheni
Beschtamak und Kubey Wir rückten in Jassy Leowa und
Galatz ein und besetzten die Szereth Brücke bei Barboschi
Die Kosaken legten lvo Werst zurück die Infanterie 70
Werst Die Infanterie marschirte bis Reni

Konstautinopel 25 April Der Sultan hat an
die Armeekommandanten folgendes Telegramm gerichtet
Nachdem Rußland den Krieg erklärt hat sind wir ge

zwungen zu den Waffen unsere Zuflucht zu nehmen Wir
haben stets den Frieden und die Ruhe gewollt wir haben
den Rathschlägen der Mächte in dieser Richtung Gehör ge
schenkt Allein Rußland will unsere Rechte unsere Unab
hängigkeit unser Land vernichten Rußland hat uns auge
griffen Gott der Beschützer des Rechts und der Gerechtig
keit wird uns den Sieg verleihen Unsere Soldaten wer
den das von unseren Vorfahren erworbene Land mit ihrem
Blute vertheidigen und mit der Hilfe Gottes die Stellung
der Osmanen sicher stellen Die Nation wird die Frauen
und Kinder der Soldaten in Schutz nehmen wenn es nö
thig sein wird Ich werde mich mit der geheiligten Fahne
des Kalifats und des Sultanats zur Armee begeben und
bin bereit mein Leben für die Ehre und Unabhängigkeit des
Landes zu opfern Oberst Baker ist zum Chef der
Gensdarmerie ernannt Suleiman Pascha rückt gegen Niksik
vor Man glaubt hier daß die über die russisch türkische

sprachen mit Wärme ihre Ueberzeugung von Josephs Un
schuld aus

Aber bald fühlte Helene zuerst mit unbestimmtem Ban
gen dann deutlicher und sicherer daß damit ein trüber
Schatten des Mißtrauens auf ihren Bruder gefallen war
Sie selbst natürlich hatte nicht den leisesten Zweifel an seiner
Unschuld aber konnte sie erwarten daß andere mit ihren
Augen sahen Georgs Tod war schon vorher als durch einen
zufälligen Unfall herbeigeführt angesehen worden und wer
konnte beweisen daß die fehlende Geldsumme gestohlen daß
sie nicht von Georg ausgegeben vielleicht verspielt war
Zwar hatte ihn niemand spielen sehen aber bei der Heim
lichkeit mit der Hazardspiele betrieben werden war das noch
kein Beweis Niemand sprach solche Vermuthungen direkt
gegen die Familie aus aber Helene errieth sie aus einzel
nen Fragen die auch bei der Untersuchung gestellt worden
waren und als es ihr beim Schluß derselben der Josephs
Freisprechung herbeiführte und das Räthsel ungelöst ließ
klar wurde wie allgemein diese Vermuthungen waren da
war sie zuerst völlig geknickt Mit angstvoller Spannung
beobachtete sie das Benehmen und die Worte der Freunde
und Bekannten um zu wissen wo der Verdacht und wo
das Vertrauen herrschte Nur wenige und unter diesen
Werner sprachen es voll und klar aus daß für sie Georgs
Andenken völlig rein und unbefleckt sei Die andern schwie
gen über diesen Punkt oder ergingen sich in allgemeinen
Vertrauensbezeugungen aber eben was sie nicht sagten
das war für Helenen von schwererem Gewicht als was sie
anssprachen

Günthers Mutter die nach den ersten Unglücksfällen
ihr so mütterliche Theilnahme gezeigt hatte kam auch noch
wieder als die Untersuchung ihren Anfang genommen und
suchte Helenen durch Hoffnungen auf die Wiedererlangung
des Geldes und ihres geopferten Vermögens zu trösten
aber diese fühlte deutlich wie zurückhaltend solche Theil
nahme jetzt geäußert wurde und wie verlegen auch der
freundliche Obrist trotz seiner Herzlichkeit gegen sie war
Günther hatte sie nocy nicht wiedergesehen

Grenze in Asien vorgedrungenen russischen Truppen einen
Angriff auf Kars beabsichtigen 30,000 Mann Russen sol
len bei Batum die türkische Grenze passirt haben

London 26 April Die Morningpost erfährt die
auf Urlaub befindlichen englischen Offiziere hätten Befehl
erhalten zu ihren Regimentern zurückzukehren die britische
Flotte in Malta werde in Kürze nach dem Orient auskaufen

London 26 April Nach einem bei Lloyds ein
gegangenen Telegramm von der Sulina vom 25 d sind
dort 5 türkische Panzerschiffe eingetroffen von denen vier
auf der Rhede blieben während eins in den Hafen einlief

London 24 April Angesichts der Kriegsnachrichten
aus dem Osten welche selbst den zähesten Haussespekulanten
der Börse die letzte Hoffnung auf Erhaltung des Friedens
und Steigen der Course geraubt haben schlägt die Mor
ning Post einen so drohenden Ton gegen Rußland an wie
noch nie

Rußland hat keinen ehrenhaften Vorwand für den
Krieg Wenn dieser ruchlose Krieg dem türkischen Reiche
aufgezwungen werden sollte so kann kein Zweifel darüber
bestehen welcher Seite die englischen Sympathien sich zu
neigen werden Wir werden natürlich unsere Kräfte nicht
eher in die Wagschale werfen als bis unsere Interessen be
droht werden aber wie lange wird das noch dauern Die
indische und centralasiatische Frage muß sofort in den Vor
dergrund treten während der nationale Wille bereits lange
es ausgesprochen daß der Czar niemals Konstantinopel be
sitzen soll,

Die Times welcher ihr Korrespondent in Stambul
über Anzeichen von einem bevorstehenden Aufstande in Kreta
berichtet wo nur 7000 Mann Truppen vorhanden seien
meint trotzdem man letzter Zeit den Ausbruch des Krieges
habe kommen sehen habe er doch etwas Seltsames und
kaum Verständliches an sich Das Blatt konstatirt daß seit
dem Londoner Protokoll Rußland in Europa auf noch we
niger Sympathien zu rechnen habe als vorher und erwartet
von dem Kriege so bedauernswerth er auch sei jedenfalls
eine endgültige Lösung der leidigen orientalischen Frage

Ans Halle und Umgegend
Laut Paragraph 23 der Statuten läßt das Direktorium

unserer städtischen Sparkasse die unter Garantie der hiesi
gen Commune steht und für deren sämmtliche eventuelle
Ausfälle das Kämmerei Vermögen haftet unter seiner und
des Reudanten Unterschrift jährlich eine Nachweisung drucken
in welcher die Summen der Spar Einlagen ausgenommen
werden welche für Rechnung der Nummern jedes Interes
senten am 31 December des verflossenen Jahres vorhanden
waren Diese Nachweisung die statutarisch außerdem noch
durch dieses Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden
muß lag einer der letzten Nummern bei nnd weist bedeu
tend gegen das Vorjahr vorschreitend die Anzahl von 9844
Sparkassenbüchern nach welche zusammen den Werth von
ungefähr 5 5 Million Mark repräsentiren Diese Er
sparnisse die von Bewohnern unserer Stadt und Umgegend
auch in kleinen Summen sicher und gegen 3 /g zinsbar
untergebracht werden können werden in Reichsmünzen von

1 1000 angcnommcn jedoch wird bei allen diesen
Einzahlungen nur das 1 Markstück als kleinste zulässige
Münze festgesetzt Ein Blick in die Aufstellung läßt außer
dem noch erkennen daß die ersten Einzahlungen wohl nicht
unter 5 sein dürfen Und gerade dieser kleinste Betrag
ist ziemlich zahlreich vertreten wobei die Möglichkeit wohl
vorhanden sein mag daß diese Einlagen und es geschieht
dies ja häufig genug die ersten Pathengeschenke oder
dergleichen sein dürften Der höchste in der vorliegenden
Liste nachweisbare Betrag beläuft sich auf 15,100 M der
einzige welcher überhaupt über die 10,000 hinausgeht

Fiiuftes Capitel
Die Wege trennen sich

Die Untersuchung war geschlossen und damit jede Aus
sicht auf Verbesserung der mittellosen Lage von den Töch
tern des Landraths verloren Da erschien eines Tages
Günther vor Helene von Käthchen eingeführt die er drin
gend gebeten hatte ihm eine Unterredung mit ihrer Schwe
ster zu verschaffen Helene warf einen bedeutungsvollen
Blick auf Käthchen um sie an ihrer Seite festzuhalten
Diese aber hatte mehr Sympathie für Günthers Wünsche
und war darum bliud für den stummen Wink Ein dank
barer Blick von Günther belohnte sie als sie das Zimmer
verließ

Noch keines Wortes mächtig bleich und zitternd stand
Helene vor dem Geliebten Dieser ließ ihr keine Zeit die
verlorene Fassung wiederzugewinnen

Helene sprach er erregt Sie haben verstanden was
ich für Sie fühle und haben das stumme Bekenntniß meiner
Liebe nicht zurückgewiesen Das giebt mir ein Recht aus
die Hoffnung daß Sie auch heut mich nicht von sich weisen
Sie haben Ihr Vaterhaus verloren Wollen Sie mein Herz
und meine Hand annehmen und mir erlauben Ihnen eine
neue Heimath zu gründen

Arme Helene Wie verlockend winkte diese Heimath
Wie sprach ihr Herz in überwallender Liebe das Ja zu
feiner Bitte Und doch sollte sie ihre Lippe zu einem
Nein zwingen

Er hatte wohl den Widerstand geahnt den seine Bitte
finden würde und war entschlossen ihn um jeden Preis zu
besiegen

Helene I rief er noch erregter was mir damals Ihr
stummer Blick verheißen hat das dürfen Sie nicht zurück
nehmen Ich weiß Sie sind zu edel um mit den heiligsten
Gefühlen ein Spiel zu treiben um Hoffnungen zu täuschen
die Sie geweckt haben Sprechen Sie heut das Ja aus
das Ihr Auge mir schon gesagt hat Sagen Sie mir daß
Sie meine Liebe annehmen und mir angehören wollend

Mühsam rang Helene nach Fassung und leise sehr
leise nur brachte sie die Worte hervor

Insgesammt lassen sich die Einlagen etwa so zergliedern
daß die Beträge von 100 500 überhaupt i/z der ge
sammten Einzahlungen ausmachen ihnen reihen sich zu je

der vollen Summe die Ersparnisse von 5 50 nnd
500 1000 an Das letzte Sechstel bilden zum größ
ten Theil Beträge von 1000 2000 zum kleineren von
3 4 5 6 7 und 8 Tausend Mark Bei diesen letzten
Beträgen von 1500 und darüber hat die Sparkasse das
Recht für Rechnung des Interessenten ohne weitere Rück
sprache mit demselben ein öffentliches pupillansche Sicherheit
gewährendes Papier anzukaufen das bei dem Sparkassen
Fond als Spezial Depositnm aufbewahrt wird

Gestern fand im Hotel zum Kronprinzen die
Generalversammlung der Aktionäre der Sächsisch Thüringi
schen Aktien Gesellschaft für Braunkohlen Verwerthung zu
Halle a S statt Aus dem Geschästs Berichte sür 1876
welcher den Teilnehmern druckfertig vorlag entnehmen wir

Folgendes Zwar erzielten die Gruben von der Heydt,
Kötschau, Nr 436 bei Gerstewitz, Nr 358 bei

Aupitz und Gustav bei Webau einen höheren Gewinn
dagegen trat ein Verlust ein bei den Gruben Nr 354 bei
Gerstewitz und Taucha bei Taucha Was die auf den
verschiedenen Gruben gewonnenen verkäuflichen Fabrikate
anbelangt so wird in dem Berichte vor allem des Solaröls
der Fabrik Gerstewitz als besonders zu würdigen Erwäh
nung gethan Neben diesem sind noch Paraffinkerzen dunkle
und gelbe Paraffinöle derselben Fabrik als recht einträglich
aufgeführt Ein näheres Eingehen auf die einzelnen Bilanz
Contos halten an diesem Platze sür unnöthig den Jahres
abschluß anbelangend wollen wir jedoch noch erwähnen daß
nach Abzug der Abschreibungen Unkosten Zinsen und sonsti
gen Ausgaben sich in Summa ein Reinerträgniß von
77,290 ergiebt Hiervon sind zunächst in Abzug zu
bringen als Ueberweisung an den Reservefond 3580
sodann entfällt von den restirenden 63,709 eine Tantieme
für den Verwaltungsrath in Höhe von 2901 und als
5 /o Dividende aus 1,108,800 Prioritäts Stammaktien
der Betrag von 55,440 sodaß als Gewinn Vortrag sür
1877 der Restbetrag von 5368 zu notiren ist

Die gestern Mittag im Hotel zum Kronprinz
a bgehaltene ordentliche Generalversammlung der Sächsisch
Thüringischen Aktien Gesellschaft für Braun
kohlen Verwerthung war von 54 Aktionären mit
3412 Aktien und 3411 Stimmen besucht Ueber die vom
Vorstände gelegte Jahresrechnung sowie die aufgestellte
Bilanz wurde nach Abgabe des Berichtes über das Resultat
der Prüfung durch die Revisions Kommission seitens der
Versammlung Decharge ertheilt Die statutarisch aus
scheidenden Vcrwaltuugsraths Mitglieder die Herren von
Voß Dr Trotha und Dr Iahn wurden wieder an
Stelle des freiwillig ausgeschiedenen Herrn Keferstein
Herr Kaufmann Christoph Fölsche aus Magdeburg neuge
wählt Zu Revisoren behufs Prüfung der für das laufende
Geschäftsjahr zu legenden Rechnung und aufzustellenden
Bilanz wurden gewählt die Herren Rentier Otto Kauf
mann Ulrich Halle Banquier Jugler aus Erfurt

Am 25 d M dem 4 Jmmatrikulationstage
wurden bei hiesiger Universität immatrikulirt 13 Theologen
14 Juristen 2 Mediziner 15 Philosophen 3 Landwirthe
zusammen 47 die Gesammtsumme der bisher Jmmatriku
lirten beträgt sonach 166

Zu Pfingsten wird hier die Konferenz der Direkto
ren der höheren Schulen der Provinz Lachsen abgehalten
werden Hierzu hat das Provinzial Schulcollegium folgende
Themata die bereits in den Konferenzen der einzelnen Leh
rerkollegien der verschiedenen Anstalten besprochen worden
sind gestellt über Ziel und Methode des Unterrichts in der
Geographie und im Französischen auf Gymnasien und Real

Sie wissen wie alles seitdem verändert ist Ich bin
arm und verlassen

Verlassen wiederholte er vorwurfsvoll Haben Sie
kein Vertrauen zu meiner Liebe zu der Treue mit der ich
Sie schützen und hegen will wie ein Mensch es nur vermag

Aber Ihre Eltern sprach sie gepreßt Könnten sie
jetzt noch unserer Verbindung ihren Segen geben Und
als er einen Augenblick schwieg fuhr sie entschlossener fort
indem sie ernst aber vertrauend den Blick zu ihm erhob
Sie werden mich nicht täuschen wollen Billigen Ihre

Eltern Ihre Werbung um meine Hand
Lassen Sie mich offen zu Ihnen reden Helene

sprach er nach kurzer Pause in so ruhigem Tone als seine
Bewegung es ihm erlaubte Sie wissen wie hoch meine
Eltern Sie schätzen und wie gern beide Sie ihre Tochter
nennen würden Das großmüthige Opfer das Sie gebracht
kann ihre Achtung für Sie nur vermehren Aber meine
Mutter hat noch nicht das volle Vertrauen zu der Kraft
meiner Liebe für Sie und sie wie auch mein Vater glauben
es der Sorge für mein künftiges Glück schuldig zu sein
daß sie mir ihre Hülse zu unserer Verbindung versagen
Ohne diese Hülfe habe ich allerdings noch nicht die genü
genden Mittel einen Hausstand zu gründen und die Aus
sicht dazu wäre auch eine zu ferne wenn ich in meinem
jetzigen Stande bliebe Ich traue mir aber die Fähigkeiten
zu nach der Vorbildung die ich empfangen habe in einem
anderen Berufe etwas zu leisten und besitze Mittel genug
auch ohne die Hilfe meiner Eltern mich zu einem solchen
tüchtig zu machen Wenn sie dann sehen daß ich auch in
der veränderten Lebensbahn mich nützlich machen und glück
lich sein kann dann werden sie mir ihren Segen nicht ver
sagen Aber Ihr Besitz Helene ist der Preis um den
ich ringen will und das Bekenntniß Ihrer Liebe soll mir
die Kraft und Freudigkeit zum Kampfe geben Können Sie
es mir jetzt noch versagen

Helene verbarg das Gesicht in ihren Händen als müsse
sie die Augen gewaltsam schließen gegen die Versuchung d e
sie hineinlockte in das getränmte Eden Der Kampf war
schwer aber der Engel mit dem feurigen Schwert die
Pflicht stand vor diesem Paradiese



schulen über die schriftlichen Arbeiten im Griechischen deren
Zweck Methode und Begrenzung über die Bedingungen der
Aufnahme in die höheren Schulen insbesondere in die unterste
Klasse derselben über Censuren Abgangszeugnisse und Ver
setzungen endlich über das Maß der häuslichen Arbeiten der
Schüler bezüglich deren Ueberbürdung so wie über die Mit
tel diese zu vermeiden

Die Ankunft des Cirkus Wulfs wird nicht heute
sondern erst über 8 Tage stattfinden Um mehrfach ge
äußerten Wünschen nachzukommen gedenkt Herr Wulfs noch
einige Tage in Dresden zu verweilen hat aber seine Ankunft
hierselbst auf den 5 Mai festgesetzt

Im hiesigen Bahnhofsgebäude wird seit vorgestern
Tag und Nacht an einer Verbesserung und Vergrößerung
der beiden Wartesäle I und II Klasse gearbeitet Durch
Wegnahme der sie bis jetzt getrennt gehaltenen Wände und
Zusetznng des Zuganges zum Wartesaale III und VI Klasse
von der großen Halle aus werden die beiden kleinen Säle
in einen großen Raum verwandelt Die beiden mit einem
kleinen Entrse versehenen Eingänge werden vorläufig beibe
halten jedoch der Zugang zum Wartesaal III und IV
Klasse auf die Eingänge vom Perron aus beschränkt werden

Aus der Provinz
Se Maj der König haben dem Salinen Inspektor

Kloz zu Dürrenberg den Rothen Adler Orden vierter Klasse
und dem Schullehrer und Küster Naumann zu Behlitz den
Adler der Inhaber des Königlichen Haus Ordens von Hohen
zollern verliehen

Dem Kreisgerichts Sekretär Diedieke aus Seyda
ist bei seiner Versetzung in den Ruhestand der Charakter
als Kanzlei Rath verliehen

Die Direktoren der Bezirksverwaltungsgerichte sind
jetzt ernannt und zwar für Magdeburg Geheimer Regie
rungsrath Schow daselbst für Köslin Regierungsrath Parey
in Magdeburg für Merseburg und gleichzeitig als Mitglied
in Erfurt Regierungsrath Nobbe in Hildesheim

Am 16 Mai d I tritt in dem Orte KörbiLdorf
Kreis Merseburg eine mit dem daselbst bestehenden Tele
graphenamte zu vereinigende Postagentur in Wirksamkeit zu
deren Landbestellbezirke die Ortschaften Benndors Gräfen
dorf Petzkendorf Neumark Geißelröhlitz und Cämmeritz ge
hören werden

Die Verkehrsverbindung für die neue Postagentur wird
durch die zwischen Merseburg und Mücheln cursireme täglich
zweimalige Perionenpost vermittelt

Sachsen und Thüringen
Am 16 Mai wird in Leipzig der Kongreß der

deutschen Zimmcrlente abgehalten werden wozu nach 450
Orten Aufrufe zur Betheiligung versandt worden sind
Dieser Kongreß soll eine imposante Kundgebung des größten
Theils der deutschen Zimmerleute werden und die Mittel
und Wege berathen durch welche eine Besserung der elen
den Verhältnisse der Zimmerleute ermöglicht werden kann
Zu diesem Zwecke sind folgende Gegenstände zur Besprechung

aufgestellt worden 1 Wie ist es möglich die traurige Lage
der Zimmerleute zu verbessern 2 Auf welche Weise kann
dem Ruin des Zimmerhandwerks wirksam entgegengetreten
werden 3 Der Standpunkt der verschiedenen Kranken und
Sterbekassen an den einzelnen Orten und deren Aufgabe den
kranken Kameraden gegenüber Können sie diese Aufgabe

Ich darf nicht I sprach sie endlich entschlossen Ich
darf Sie nicht aus dem Elternhause treiben mit dem Zorn
Ihrer Mutler als einziges Erbtheil Ich darf nicht
die Ihrige werden wenn ich Ihnen den Unfrieden Ihrer
Familie als Mitgift bringe

Helene rief er leidenschaftlich Sie dürfen mich
nicht von sich weisen Ich weiß jetzt daß Sie mich lieben
darum fordere ich als mein Recht das Versprechen daß Sie
mein sein wollen

Haben Sie Erbarmen mit mir Günther I sprach sie
flehend Was auch immer mein Herz wünscht ich weiß
daß ich ihm nicht folgen darf Ich bin eine arme Waise
und selbst unserm Namen der bisher makellos war hängt
die Welt jetzt Verdacht an

Glauben Sie Helene, rief er daß auch ich zu den
Thörichten gehöre die gegen Ihren Bruder Mißtrauen hegen
können Ich weiß es gewiß daß er edel und rein war wie
Sie selbst

Dank Günther Dank für dieses Wort rief Helene
mit strahlendem Blick Gott segne Sie tausendmal für
Ihr Vertrauen I Ich weiß nicht wie ich es hätte tragen
können wenn auch Sie an ihm gezweifelt hätten

Und soll die Kurzsichtigkeit derer die auch von den
besten Menschen Schlimmes glauben können sobald ein
Schein des Unrechts auf Sie fällt uns trennen und mein
Glück zerstören fragte er dringender

Ich wage nicht mit andern zu rechten, erwiderte sie
schmerzlich aber ich weiß daß ich den Flecken den der
Schein auf unseren Namen wirst nicht an dem Ihrigen
haften darf Gott sei mit Ihnen und lasse Sie das Glück
finden daß ich nicht mit Ihnen theilen darf

Sie sprach das Abschiedswort leise und zitternd aber
dennoch hörte er in dem Tone ihrer Stimme kein Schwan
ken ihres Entschlusses

Ist das Ihr letztes Wort Helene fragte er noch
einmal

Ein leises aber festes Ja war ihre Antwort
Einige Minuten verharrte er in schmerzlichem Schwei

gen dann sprach er
Sei es denn Aber glauben Sie nicht Helene daß

ich mein Leben so weiterführen kann wie bisher wenn Sie
mir die Hoffnung versagen Es wäre das für mich nur
ein glänzendes Elend Was mich jetzt allein fähig machen
kann meinen Schmerz zu ertragen das ist Arbeit schwere
anstrengende Arbeit

Fortsetzung folgt

erfüllen 4 Sind Jnvalidenkassen nothwendig Reiseunter
slützungskassen Unterstützung bei Arbeitslosigkeit 5 Das
heutige Lehrlingsverhältniß 6 Auf welche Weise ist eine
einheitliche Verbindung aller deutschen Zimmerleute zu gegen
seitigem Schutz und Trutz herzustellen

Gera 25 April Das Geraer Tageblatt berichtet
über neue Versuche Asphalt Trottoirs zu legen und macht
darauf aufmerksam daß diese Asphalt Trottoirs die unprak
tischsten und im Winter durch ihre Glätte gefährlichsten
sind Das Bauamt soll Asphalt Trottoirs nicht gestatten

Anhalt
Der Werth der Brillanten und Edelsteine welche

die Frau Erbgroßherzogin von Mecklenburg Strelitz unter
den Hochzeitsgeschenken erhielt wird von Kennern auf weit
über 450,000 geschätzt Hervorzuheben ist zunächst das
Geschenk des Schwiegervaters Großherzogs von Mecklen
burg Strelitz welches in einem meisterhaft gefaßten Brillant
Diadem bestand ferner ein Halsband von Smaragden und
Brillanten Geschenk der Schwiegermutter und ein Strauß
von Brillanten zum Vorstecken Geschenk des Bräutigams

Coswig 25 April Heute Nachmittag gegen 2 Uhr
brannten in Griebo beide Schäferhäuser jetzt Ziemer ge
hörig mit Hintergebäuden total nieder Die Abgebrannten
haben nicht versichert

In der alten Lutherstadt Wittenberg hat sich eine An
zahl historisch denkwürdiger Gegenstände aus der Reforma
tionszeit erhalten welche theils im Besitz des Königlichen
Predigerseminars befindlich sind theils der Stadt selbst oder
auch dem Kirchenärar angehören bisher aber weil sie an
verschiedenen Stätten aufbewahrt wurden dem größeren Pu
blikum entweder überhaupt nicht oder doch nur mit Schwie
rigkeiten zugänglich waren

Das unterzeichnete Comits hat es sich deshalb zur
A ufgabe gemacht eine geordnete und übersichtliche Gefammt
aufstellung aller dieser bereits vorhandenen Schätze zu
bewirken und außerdem die noch sonst in der evangelischen
Christenheit zerstreuten Erinnerungszeichen an Wittenbergs
große Vorzeit zu sammeln

Der Ausführung dieses Gedankens kommt es zu Hülfe
daß das neu restaurirte Lutherhaus in welchem sich be
kanntlich auch die noch im ursprünglichen Zustande erhaltene
Lutherstube befindet die geeigneten und ihres Zweckes sehr
würdigen Räume zu einer

Reformations Halle
darbietet die zugleich als ein neues Denkmal dankbarer
Pietät gegen die großen Gottesmänner des 16 Jahrhunderts
die gedachten Schätze in sich vereinen sie dauernd vor dem
Verderben oder Untergang bewahren und dem evangelischen
Volke wie allen Besuchern Wittensberg s zugänglich machen
würde

Unser Unternehmen wird in weitesten Kreisen mit
Sympathie begrüßt und schon jetzt von thatkräftiger Unter
stützung getragen aber wir sind derselben auch in hohem
Grade bedürftig und richten deshalb zunächst an alle Die
jenigen in deren Besitz sich denkwürdige Gegenstände aus
der Reformationszeit befinden die herzliche Bitte uns solche
sosern nicht andere Orte ein größeres Anrecht daran haben
geschenk oder kaufweise zu überlassen oder doch ihre Auf
stellung in der Halle mit verbleibendem Eigenthumsrechte
zu gestatten

Wir bitten ferner uns Nachrichten zugehen zu lassen
wo sich für unsere Sammlung geeignete Gegenstände befin
den event ob sie käuflich sind Nicht nur was zu dem
Leben der großen Glaubenshelden selbst eines Luther eines
Melanchthon und ihrer gesegneten Mitarbeiter in unmittel
barer Beziehung steht sondern auch was an die weiteren
reformatorischen Kreise vor Allem an die gekrönten Schutz
herren des Gotteswerkes die Churfürsten von Sachsen c
sowie an die künstlerischen Beförderer desselben einen Luc
Cranach u A erinnert wird uns ein werthvoller und will
kommener Antrag sein

Nicht minder aber legen wir allen evangelischen Christen
die in dem dankbaren Gedächtniß Dessen was Deutschland
seinen Reformatoren schuldet sich mit uns Eins wissen es
dringend ans Herz uns zur Schöpfung der beabsichtigten
Reformationshalle mit Geldbeiträgen sreundwillig zu unter
stützen und bemerken daß alle Zuschriften gefälligst an den
mitnuterzeichneten Bürgermeister vr Schild die Geldbei
träge aber an den Schatzmeister des Comitvs Verlagsbuch
händler Herross Hierselbst einzusenden sind
Wittenberg am Todestage Luthers d 18 Februar 1877
Dr Bernhardt Conreetor und Professor Wittenberg
von Bismarck Königl Domainenrath Wittenberg
Bosse stellvertretender Stadtverordneten Vorsitzender
Wittenberg Eoste Königl Commerzien Rath Magde
burg Dr Cuno Rechtsanwalt und Notar Witten
berg von Die st Königl Regierungs Präsident Mer
seburg Dr Dorn er Professor am Prediger Seminar
Wittenberg Dorno Stadtverordneten Vorsitzender
Wittenberg Garz Stadtrath Wittenberg Her
ross Verlagsbuchhändler Wittenberg vr von Ko
seritz Königl Landrath Wittenberg Dr Köstlin
Professor und Consistorial Rath Halle von Krosigk
z Z Vorsitzender des Prov Landtags Poplitz Lorenz
Königl Staats Anwalt Wittenberg Mayer Archidi
aconns Wittenberg I Möller General Superinten
dent Magdeburg vr Nöldechen Präsident des Con
sist d Prov Sachsen Magdeburg Dr vonPatow
Ober Präsident Magdeburg de Rsge Königl Ban
Jnspector Wittenberg Rhode Gymnasial Director
Wittenberg Rothe Reg Präsident a D Halle
Dr Romberg Königl Superintendent und Director am
Pred Seminar Wittenberg vr Schild Bürger
meister Wittenberg vonSchlieben Rittergutsbesitzer
Rackith vr Schultze K General Superintendent
Elbei G Stier Director des Herzogl Francisceums
und Pädagogiums Zerbst Otto Graf zu Stolberg

Wien Dr Freiherr von Tettau Ober Regier
Rath Erfurt Vogt Königl Superintendent Zahna

vr möä Wachs Sanitätsrath Director der Hebam
men Lehr Anstalt Wittenberg Graf von Wintzin
gerode Landes Director Merseburg vonWitzleben
Ober Präsident a D Merseburg

Civilstands Register der Stadt Halle
Meldung vom 26 April

Aufgeboten Der Handarbeiter A Zeiger und Ch
verw Nöschel Mühlweg 1

Eheschließungen Der Maschinenwärter W Schlegel
a d Halle 13 und M Krüger Mittelwache 7

Geboren Dem Uhrmacher A Haafe eine T
Leipzigerstraße 5 Dem Chemiker v, O Abesser ein S
Henriettenstraße 3 Dem Maurer F Püchel eine T
hinterm Harz 3 Dem Lithograph W Strömer ein S
Blücherstraße 9 Dem Handelsmann E Röschel eine T
Leipzigerstraße 42 Dem Schuhmacher C Richter ein S
Dachritzgasse 13 Dem Maler Th Oppendieck ein S
gr Ulrichstraße 26 Dem Maschinenführer E Michaelis
ein S Ackerstraße 3 Ein nnehl S Bockshörner 10

Dem Schweißer F Thormann eine T Unterberg 11
Dem Eisendreher F Schaller ein S Schulberg 4

Dem Kaufmann H König ein S Breitestraße 24
Eine nnehl T Kellnergaffe 8

Gestorben Der Schuhmachermeister Louis Schober

63 I 4 M 8 T Wasserfluß Bechershof 10 Der
Arbeitshändler Friedrich Göbel 35 I 1 M 24 T Schlag
fluß gr Stemstraße 34 Eine uuehl T 2 M 28 T
Pueunomie Geiststraße 3

Vermischtes
Braunschweig 24 April Wie verlautet wird der

Bildhauer Schaper noch bis zum 30 d einen flüchtigen
Entwurf zum Gaußdenkrnal liefern Am Mittag des ge
dachten Tages wird die feierliche Grundsteinlegung zum
Denkmal stattfinden für welches nunmehr bestimmt ein
schöner Punkt der westlichen Promenade unserer Stadt in
Aussicht genommen ist

Berlin Ein Unterofsicier hatte kürzlich einem höheren
Stabsosficier verschiedene Ordres zur Unterschrift vorzulegen
und begab sich zu diesem Behufe in die in der Potsdamer
straße befindliche Wohnung des Vorgesetzten Auf sein
Läuten wurde ihm denn von einem jungen hübschen Wesen
geöffnet das ein Kind auf dem Arme wiegte Ist der
Herr Oberst zu Hause mein Schätzchen fragte der galante
Unterofsicier und kniff das Schätzchen recht tüchtig in die
Wangen Was unterstehen Sie sich, rief ärgerlich die
mit solcher Zärtlichkeit Bedachte und zeigte ihm dann
die Thür welche zu dem Dienstzimmer des Obersten führt
sie selbst aber begab sich in ein Nebenzimmer und rief von
da ihrem Gatten dem Oberst zu Ach sei so gut nur
auf eiue Minute hier hereinzukommen ich will Dir etwas
mittheilen Bitte warte einen Augenblick bis ich den
Unterofsicier da abgefertigt habe Nein nein ich
möchte Dich eben sprechen so lange der Unterofsicier noch
da st Der Oberst begab sich ins Nebenzimmer der
Unterofsicier der seiner Zeit in Kugelregen gestanden ohne
zu zucken schwitzte Tropfen der Angst schon sah er sich
in spandan denn daß es die Frau Oberst und nicht ein
Kindermädchen war die er gekniffen das sah er nur zu
deutlich Ich möchte Dich bitten wandte sich die
Dame an ihren Gemahl dem Unterofsicier zu sagen er
möchte wenn er wieder einmal kommt unsere Mädchen
draußen in Ruhe lassen ich kam grade dazu wie er
Eine recht tüchtig in die Wange kniff Wenn Dn s
wünschest will ich s ihm verbieten erwiderte der Oberst
lachend aber eigentlich was ist denn da viel dabei wenn
er so einem Mädchen in die Wange kneift Das macht
ihm Vergnügen und ihr vielleicht auch Na ich will s ihm
vorhalten Damit begab er sich wieder in sein Dienstzimmer
wo der Unterofsicier voll banger Ahnung ihn erwartete
Hören Sie Unterofsicier diese Kneifereien im Vorzimmer

lassen S e künftig bleiben Entschuldigen Herr Oberst
aber ich wußte nicht daß es die Frau Oberst Ja
daß es die Frau Oberst gesehen hat ergänzte der Oberst

einerlei es schickt sich unter keinen Umständen hauptsäch
lich nicht wenn Sie sich im Dienst befinden außer Dienst
kneifen Sie so viel Sie wollen das erlaube ich Ihnen
Rechtsum Marsch Erstaunt über das unbegreifliche
Phlegma seines Vorgesetzten verließ der Unterofsicier das
Haus und dankte seinem Schöpfer so billig davon gekommen
zu sein Die Frau Oberst hat aber die kleine Geschichte
zur großen Erheiterung ihrer Gäste kürzlich gelegentlich einer
Soirs zum Besten gegeben nachdem ihr Gatte ihr versprochen
es bei der dem Unterofsicier gegebenen Einmaligen Lection
bewenden lassen zu wollen

Witternngsvericht vom 26 April
8 Uhr Morgens

Barometer allgemein gestiegen besonders Norden Sü
den sehr wenig Wind leicht Westen und Südwesten östlich
sonst meist nördlich Wetter etwas wärmer und feuchter
Südwesten heiter sonst trübe stellenweise neblig
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Wohlthätigkeit
3 am 22 April im Kirchenbecken vorgefunden

werden nach Bestimmung des Gebers dem ich herzlich danke

verwendet werden H Hoffmann Pastor
Volksbibliothek auf des Rathhause

Dienstags und Freitags von bis 8 Uhr Abends
und Timntafts von 11 bis 12 Uhr geöffnet

U 5 1 Mark zur Denkmals Lotterie
sind zu haben in der

Expedition d Blattes



H I

I

billig zum Wäsche zeichnen beil

Extra frisch angekom
men grüne Heringe,
Schellfisch Dorsch
Lachs u Zander ff j

I r s Ik ZeI M s s vrFrischen SchellM
Morgen früh auf dem
Markte v d Rathskeller

V LoAmami
Karte des

Kriegsschauplatzes
in der Türkei billig bei

Ml Poststraße 10

V MG
Der Ausverksils des Cigarren Geschäfts

von G rÄSs
I O4 KO4bietet jedem Consumenten die günstigste Gelegenheit seinen Bedarf in gut

gelagerten sehr preiswertheu Cigarreu auf längere Zeit zu decken
Sämmtliche Marken werden um rasch damit zu rämneu zum Selbst
kostenpreis verkauft durchschnittlich um 25 /g billiger als im Detail Ge
schäft Proben von 5 oder 10 Stück werden gern verabfolgt dagegen
erstrecken sich die Ausverkaufspreise nicht mehr auf kleine Quantitäten von 25
oder 50 Stück deren Absatz ausschließlich dem Einzelhandel angehört

Taroussell Verkauf
Ein in gutem Zustande befindl Earoussell

t besonderer Umstände halber billig zu ver
kaufen Nähere Auskunft ertheilt

H Fischer Wilhelm sstraße 15
Eine Partie fleckige Apfelsinen soll billig

verkauft werden C Müller Nachfolger

Voi vvoIilLr
FoMck Oiiieilt

MM
VertreterLsedkarÄt

Halle a/S Magdeb Str 43
empfiehlt den anerkannt vorzüglichen Portlands
Cement unter Garantie der Güte ab Fabrik
oder hiesigem Lager zu Fabrikpreisen

Delikaten
10 z

Magdeb Sauerkohl

Mtzävr UkinZütsrdöÄtWr
N I Ä MWX

General Agentur und Jager

lim
Schöne Samen und Speisekartoffeln

gutkochende Hülsenfrüchte Erst Brnn
nenkresse empfiehlt

4 Markt 13Gut Verkauf
Ein Gut in Holstein 350 Mrg sehr gu

ten Boden incl 70 Mrg Wiesen und 30
Mrg Holz mit neuem herrschaftlichen Wohn
hause und guten Wirthschaftsgebäuden sowie I
vollständigem Inventar 6 Pferde und 30 s
Kühe ist für 80000 zu verkaufen

Offerten unter G 480 werden an das
Central Annoncen Büreau von Rudolf Mosse
Hamburg erbeten

Echt Zerbster Bitterbierl 26 Flaschen
Hallefches Actieubier frei Haus

alter Markt 16
Eine alte Flügelthüre ist zu verkaufen

Schme erstr 35
Unsere große Auswahlen

Kiudergarderobe

IWAZSV AD iWtr tMr oliemisedß I iiiktzit sämmtlielier
lunä 8xiriw086u vvirä lFarantie Atzleistet

Neue verbesserte

U 8v u I UiiiiK lit8eIii ei
empfiehlt HV

große Ulrichsstraße 20
werden billigst ansgeführt

zu MtGiÄSS S, jevon ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt
VG II r Leipzigerstraße Nr 92

M Kl Wer Z u PalrtotS R m W Kllhli oder t Lagll billigst
Beste vuKliselw osfcrirt direc

und Tragemäntel bringen hierdurch in em
psehlende Erinnerung

Zes i v Halle a/SMarkt 5

MaiRR Mühlgraben
Gewünschte Anführe prompt nnd billig

1

Gerichtlicher Ausverkauf
Der znr Concnrsmasse der Putzwaarenhändlerin Marse

gehörige Waarenbestand worunter namentlich eine große Parthie
ölumoo soll im Geschäftslocal Neun Häuser Montag den

Ein StuWügel geb kräftig im Ton u Zy d Mts und folgende Tage Vormittags von 9 bis 12 Uhr
m MIM Aus,Md sttht Mm zu Nachmittags an z bis Uhr ausverkaust werde

Maffeu Bewalter

Band und Blumen sehr billig
Rathhausgaffe 19

Sonnabend den 28 April d I soll
das in Halle a S Wuchererstratze 20
belegeue Grundstück bestehend aus einem
Sordergebände Wirthschaftshofe gr

Zimmerplatze und Garten nebst Werks
tätteu Pferdeställen Comtoirgebiinde
nit Wohnung n s w zusammen 232

Ruthen enthaltend Vormittag von
10 12 Uhr an Ort und Stelle verkauft
werde Die Verkaufs Bedingungen
ind bei dem Manrermeister Herr
Fr Kuhnt in Halle a S Steius
weg 33 einzusehen

Ein Haus in guter Geschäftslage ist mit
günstigen Bedingungen zu verkaufen oder sofort

zu vermischen Näheres Markt 17
Frischer Kalk Thalgasse 1

stets vorrätlnA Kr Illriedsstrasse 11
Ein Haus in Giebichenstein mit Garten

1400 ist mit 400 A Anzahl zu ver
kaufen durch Zeuuer Ln cke ngas s e 3s

Ein Haus mit Garten in Böllberg 1900
Thlr ist mit 500 H Anzahl zu verkaufen
durch Zeuuer Lnckengasse 3a

Thlr werden auf gute Hyp geg f
gute Z insen g e sucht d urch Zeuuer

Ein neues Haus mit Garten Laden Nähe
des Ghmn ist mit 800 H Anzahl zu ver
kaufen durch Zeuuer Luckengaffe 3s

Ein altes doppelsitziges Pult ist billig zu

verkaufen Stein weg 5
Briquettes liefert in Fuhren frei Stall

für 75 H ü Etr Gerstenstroh Ziegel
waaren verkauft Geiststraße 24

Stadt Theater
Sonnabend den 28 April

Borstellung im Abonnement

Oper in 3 Akten von Flotow

c Montag S 3 April
Schlich er OPcrii Taison

28 F für 1 H sehr schön in meiner Backe 1
rei und in Halle nur in meiner Niederlage
alte Promenade 7

Ii M Giebichenstein
Wohlschmeckendes Hausbackeu Brod

R Saatz Schülershof
Marktstan d Ecke der Pre digerhäuser

Von heute an
fleisch 5 Ä 55

empfiehlt als etwas Vorzügliches

W Flaschenbier GeschäftRathhansgasse 12

verkaufe ich gutes Rinds
sowie gutes Kalbfleisch I in der

Hammels und Schweinefleisch
Marienstraße 7 H Freund

Einem hochgeehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige daß ich

Wörmlilzerstratze Nr 6 MW eine neu eingerichtet
Für

Für Kranke Jeder welcher
sich von den

durch Dr Airh s Naturheilmethode er
zielten gläuzeudeu Erfolgen und von
der Echtheit der in dem Buche abge
druckten Atteste überzeugen will lese
die Brochüre

Offener Brief
au vr Vitns Brninsma
welche von Richter s Verlags Anstalt in
Leipzig gratis und franco versendet wird

Ein CochinchinasHahn jung und schön
im Gefieder verkauft als überzählig billig

Geiststratze 73

Kieferne Kommoden kl Küchenfchr
Bettstellen verk billig Kaulenberg 2

Echt Zerbster Bitterbier
Königsstraße 33 Lösche

habe und am heutigen Tage eröffne
Ich verspreche allen mich Beehrenden eine nur reelle aufmerksame Bedienung

gute Speisen sowie ff Biere werde ich stets Sorge tragen Achtungsvoll

ssVr sRathhausgasse 3/4
Sonnabend früh n Abends frischen Speckkuchen Bier ff

I

Achtung
GrndesOefen a Stück 10 verkauft

gr Brauhausgasse 15 III

Kaiser Wilhelms Halle
Sonntag den 29 und Montag den 3V April

S Kr VG I xtrgegeben von der ie Stvt iv S sIttKiiv5I

Auftreten des berühmten Neger Säugers Tambouriu Schliigers Beujo und Knochen
spielers M Br 0 WU und der englischen Kostüm Sängerin Miß Etty

Auftreten des Gesangs u Charakter Komikers Herrn Martini der Kostüm Sängerin
Frl Andersen der Kostüm Sängerin Frl Ross6e und der Lieder Sängerin Fräulein

Engelsdorf unter musikalischer Leitung des Herrn Kaiser

Kassen Oesfnung 7 Uhr H 5,1215 Anfang 8 UhrPreise der Plätze 1 Platz 75 2 Platz 50 Billets sind vorher bei Stein
brecher Jasper und in der Kaifer Wilhelms Halle zu haben A Lichtenheldt

WM l N ach dem Cone ert u
Für die Redaction verantwortlich T Bobardt Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses

Heute und folgende Tage

Auftreten sämmtlich neu engagirter Mitglieder
der Damen Fräulein Antoinette Vollmar
Marie Geidel Ella Hermes sowie der
dänischen Sängerin Victoria Thomfeu
unter Leitung des beliebten Gesangskomikers
Herrn Max Rostock Kapellmeister Herr
Robert Scholz aus Breslan

Zur Ausführung kommt u A Ritterhaus
im Staatsdienst Singspiel Einen Tag
vor der Hochzeit kom Duett u s w

Anfang 8 Uhr Entrse 50

empfiehlt W M

Brvckenhaus
Heute Souuaveud Speckkuchen

h i
Restauration der Aetien Mer
Brauerei am Rotzplatz und

vis a vlsi dem Landwirthschaft
lichen Institut

Sonnabend k 28 April Abends
Eisbein mit Sauerkraut Erbsen

nnd Meerrettig
Mittagstisch nm 1 Uhr

Couvert 1
Bier ganz vorzüglich

2 franz Billards

las, zM
Die weltberühmten Modelle der Stadt Je

rusalem bleiben nur noch bis Sonntag den
29 April hier ausgestellt

Täglich geöffnet von Morgens 11 Uhr bis
Abends 9 Uhr

Entree 50 H Kinder 25
Hochachtungsvoll JllSs aus Jerusalem

Hierzu i t Beilage
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